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A. Saxer). Er rief unter anderem auch zu
Toleranz auf. Aus seinen Händen durfte
der Präsident der Gesamtsektion, Franz
Stämpfli, mit grossem Dank eine
Jubiläumsspende von 500 Franken für die
Hüttenkasse entgegennehmen. Franz
Stämpfli seinerseits richtete besinnliche
Worte an die Veteranen. Für ihn sei
Bergerfahrung gleich Lebenserfahrung, wo
jeder seine Grenzen kennenlerne. Und
Erfahrung besässen sie dem Alter entsprechend

in reichem Masse, während er sich
noch auf dem «Lehrpfad» befinde. Mit
dem folgenden Gedicht von Conrad
Ferdinand Meyer schloss er seine Rede: «Ein
blendendes Spitzchen blickt über den
Wald, das ruft mich, das zieht mich, das
tut mir Gewalt: Was schaffst du noch unten

im Menschengewühl? Hier oben ist's
einsam, hier oben ist's kühl!...» Die beiden

Redner dankten den Veteranen für ihr
Bestreben, die Veteranengruppe weiter
aufrechtzuerhalten.

Das Wetter benahm sich dem Leben
gleich: War es am Morgen bedeckt, leichter

Regen während der Wanderung fiel,
hellte es am Nachmittag auf und drang
sogar die Sonne durch. Männiglich begab
sich sodann auf die Terrasse, um den
tosenden Wasserfall/Giessbachfall zu
bestaunen, bevor man sich - zirka 16.00 Uhr

- auf den Heimweg begab.
Für die schönen Stunden am Brienzersee
bedanken sich die Gäste herzlich und
wünschen der Veteranengruppe fürs
nächste Dezennium alles Gute.

Elsbeth Schweizer

Aus dem Sektionsleben

Nachruf für Frieda Kurz

Liebe Frieda

Still und leise hast Du uns nach längerer
Leidenszeit verlassen. Dein Wirken hat in
der Frauengruppe des SAC-Bern Spuren
hinterlassen. 1956 bist Du in den
Bernischen Frauenalpenclub eingetreten und
von 1960 bis 1982 hast Du Kurse, Touren
und Tourenwochen geleitet. Deine grosse
Liebe galt dem Klettern. Unvergessen
bleiben Dein Optimismus, Deine anstek-
kende Fröhlichkeit und Dein Geschick, zu
begeistern und neue Kameradinnen in
den Klettersport einzuführen. Wer von uns
war nicht einmal in einem von Dir geleiteten

Kletterkurs, in den Raimeux, am
Spiegelberg oder auf dem Ferdenrothorn, und
wer hat nicht mit Dir gesungen oder vor
den Mahlzeiten ein Dankgebet gesprochen?

Du fehltest an keiner Monatsversammlung,

und viele Jahre hast Du unsere
Weihnachtsfeiern mit Deinem Flötenspiel

bereichert. Von 1977 bis 1989
gehörtest Du dem Vorstand an und
schriebst die Protokolle. Auch noch in
den letzten Jahren, da Krankheit Dich oft
ans Bett fesselte, nahmst Du immer regen
Anteil am Clubleben. Du wusstest stets,
wann welche Tour wo stattfand, und freutest

Dich über Kartengrüsse aus dem In-
und Ausland.
Frieda, wir danken Dir für alles, was Du
uns gegeben hast. Du wirst in unserer
Erinnerung weiterleben.

Hanna Müller
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